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Systembeschreibung (Produktinformation)                         
 
 
Systembeschr.�Nr.:    27068–13063�3–0002/1 
 
 
 
Hersteller:   SP�Beton GmbH & Co. KG 
    Buchhorster Weg 2 – 10 
    D�21481 Lauenburg/Elbe 
    Telefon 0049/4153/5906�0 
    Telefax 0049/4153/5906�941 
    E�Mail: sp@hansebeton.de 
 
 
Produktbezeichnung: Systemabgasanlagen�Bausatz 

„ERUTEC® F�LASplus“  
(mit isostatisch gepressten und  
durchglasierten Keramik�Muffen� 
rohren) 
EN 13063�3 � T400 N1 D 3 G50 
 

Geltungsdauer:  bis auf Widerruf,  
längstens bis zum 31.12.2016 
 

Diese Systembeschreibung wurde von der Firma SP�Beton GmbH & Co. KG, D�21481 Lau�
enburg/Elbe, ausgestellt und umfasst 46 Seiten. Sie darf nur von ihr nachgedruckt und nur im 
Einverständnis mit ihr verbreitet werden. Mit Erscheinen dieser Ausgabe wird die vorherige 
Ausgabe der Systembeschreibung vom 26. September 2011 ungültig. 
 

Angaben vorbehaltlich technischer Änderungen.  
 

 
SP�Beton GmbH & Co. KG 
Kommanditgesellschaft, Sitz Lauenburg/Elbe 
Amtsgericht Lübeck HRA 477 SB 
Pers. haftende Gesellschafterin 
SP�Beton GmbH, Sitz Lauenburg/Elbe 
Amtsgericht Lübeck HRB 641 SB 
Geschäftsführung: Volker F.A. Martin, Henning Bergmann 
St.�Nr.2728319103, USt�Id. DE135 334 214  
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Allgemeine Bestimmungen 

 

1 Mit der Systembeschreibung (Produktinformation) wird die Brauchbarkeit und Anwend�
barkeit des Bauproduktes mit CE�Kennzeichnung im Sinne der Landesbauordnungen 
dokumentiert. 

2 Die Systembeschreibung (Produktinformation) ersetzt nicht die für die Durchführung 
von Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und 
Bescheinigungen. 

3 Vertreiber des Bauproduktes haben, unbeschadet weiter gehender Regelungen in der 
Systembeschreibung (Produktinformation), dem Verwender bzw. Anwender des Bau�
produktes darauf hinzuweisen, dass  die Systembeschreibung (Produktinformation) 
über die Internetseite: www.hansebeton.de abgerufen und bei Bedarf ausgedruckt 
werden kann. Hiermit wird der Verwender oder Anwender darauf aufmerksam ge�
macht, dass die Systembeschreibung (Produktinformation) in der Regel an der Ver�
wendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung müssen die am Bau Beteiligten den 
beteiligten Behörden Kopien der Systembeschreibung (Produktinformation) zur Verfü�
gung stellen. 

4 Die Systembeschreibung (Produktinformation) darf nur vollständig vervielfältigt werden. 
Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der Fa. SP�Beton GmbH 
& Co. KG. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der Systembeschrei�
bung (Produktinformation) nicht widersprechen. Übersetzungen der Systembeschrei�
bung (Produktinformation) müssen den Hinweis "Von der Fa. SP�Beton GmbH & Co. 
KG nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

5 Die Systembeschreibung (Produktinformation) wird widerruflich ausgestellt. Die Be�
stimmungen der Systembeschreibung (Produktinformation) können von der Fa. SP�
Beton GmbH & Co. KG nachträglich ergänzt und geändert werden, insbesondere, 
wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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Kopie des Produkt�Zertifikates 

 

 
 



Seite 6 
der Systembeschreibung (Produktinformation) 
Nr. 27068�13063�3�0002/1 vom 14. Nov. 2011 

 

�

�

 

���

� �

Kopie der EG�Konformitätserklärung 

 
 

 

gültig bis 30.06.2013


(wird durch die Leistungserklärung ersetzt)
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1 Beschreibung des Bauproduktes und Anwendungsbereich 

 Bei  dem Bauprodukt handelt es sich um einen Bausatz zur Herstellung einer mehr�
schaligen System�Abgasanlage nach EN 13063�3:2007 (D) mit der Produktklassifizie�
rung T400 N1 D 3 G50. 

       

 Die System�Abgasanlage mit konzentrischer Luft�Abgas�Führung ist entsprechend 
ihrer Produktklassifizierung zur Herstellung von Abgasanlagen nach DIN V 
18160:2006�01 bzw. Luft�Abgas�Schornsteinen (Bauarten) nach der allgemeinen bau�
aufsichtlichen Zulassung Nr. Z�7.1�3422 bestimmt.  

  
        
 EN 13063�3 — T400 N1 D 3 G50 
      

 
 
Nummer der Norm 

      

 
Temperaturklasse 

      

 
Gasdichtheits�/Druckklasse 

      

 
Kondensatbeständigkeitsklasse 

      

 
Korrosionswiderstandsklasse 

      

 
Rußbrandbeständigkeitsklasse  
mit Angabe eines Abstandes zu  
brennbaren Bauteilen  

      

 
Wesentliche Zusatzinformationen: 
 
Wärmedurchlasswiderstand des Abgas�
schachtes: 

 
R42 (0,42 m² K/W bei 200 °C) für NW Ø 12 cm 
R43 (0,43 m² K/W bei 200 °C) für NW Ø 14 cm 

 
 
 
 
 
Feuerwiderstand: 

R45 (0,45 m² K/W bei 200 °C) für NW Ø 16 cm 
R46 (0,46 m² K/W bei 200 °C) für NW Ø 18 cm 
R46 (0,46 m² K/W bei 200 °C) für NW Ø 20 cm 
R48 (0,48 m² K/W bei 200 °C) für NW Ø 25 cm 
 
NPD (für DE: L90 nach DIN V 18160�60, Abschn. 6  � 
         Nachweis abZ  Nr. Z�7.1�3422) 

 
Strömungswiderstand: 

 
Mittlere Rauhigkeit r = 0,0015 m 
 
Widerstandzahlen: siehe EN 13384�1 (D) 

 
Frost� Tauwechselbeständigkeit: 

 
NPD 

 
 

 

  

 Der aus dem Bausatz erstellte Luft�Abgas�Schornstein führt über den Luftschacht einer 
Feuerstätte, die mit festen Brennstoffen betrieben wird, Verbrennungsluft von der 
Mündung über Dach zu und führt über den Abgasschacht die Verbrennungsgase durch 
thermischen Auftrieb (Unterdruck) über Dach ab. 

 

Die Anwendung des Bauproduktes setzt voraus, dass die Feuerstätte für feste Brenn�
stoffe für eine Verbrennungsluftansaugung von der Mündung geeignet/zugelassen und 
mit den notwendigen Anschlussleitungen (Verbrennungsluftleitung und Verbindungs�
stück) für den Anschluss an dem Luft�Abgas�Schornstein versehen ist. 
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2 Eigenschaften und Zusammensetzung 
 Die System�Abgasanlage besteht aus Rohren und Formstücken aus Keramik für die 

Innenschale, den Dämmplatten, den Formstücken aus Leichtbeton für die Außenscha�
le sowie den Reinigungsverschlüssen und dem Feuerstättenanschluss gemäß der Ta�
belle 1 und den Anhängen 1 bis 10. Luft�Abgas�Aufsätze für den Kopf sind Bestandteil 
des Bausatzes. 

 

2.1.1 Bauteile für die abgasführende Innenschale aus Keramik und Dämmung 

 Siehe Tabelle 1 und Anhang 2 
 

2.1.2 Versetzmittel für die Innenrohre 
 Siehe Tabelle 1. 
 

2.1.2 Frontplatten aus Mineralwolle    
 Siehe Tabelle 1 und Anhang 3. 
 

2.1.3 Abstandshalter 
Siehe Tabelle 1 und Anhang 4 
 

2.1.4 Bauteile für die Außenschale 
Siehe Tabelle 1 und Anhang 5 
 

2.1.5 Versetzmittel für die Außenschalen 
 Siehe Tabelle 1. 

 
2.1.6 Tür der Reinigungsöffnung 

 Siehe Tabelle 1 und Anhang 6 
 
2.1.7 Ausführung der Mündung 

 Siehe Tabelle 1 und Anhang 7. 
 

3 Bestimmungen für Entwurf und Bemessung 

3.1    Allgemeines 
 
Die am Einbauort geltenden bauaufsichtlichen Vorschriften sowie die anerkannten Re�
geln der Bautechnik sind zu beachten. 
 
Für den Entwurf der System�Abgasanlage gelten die Bestimmungen von DIN V 18160�
1:2006�01, Abschnitte 5 bis 13, soweit nachstehend nichts Zusätzliches bestimmt ist. 
 
Der Luft�Abgas�Schornstein ist auf einem Sockel zu errichten. Für die Anordnung und 
die Ausführung der Mündung gelten die Abschnitte 9.3.4 und 9.3.5 von DIN V 18160�
1:2006:01. Die Feuerstätte für feste Brennstoffe und die dazugehörigen Anschlussbau�
teile müssen für die raumluftunabhängige Betriebsweise geeignet und mit dem Über�
einstimmungszeichen gekennzeichnet sein. Für den Anschluss der Feuerstätte an den 
Luft� und den Abgasschacht gilt die Installationsvorschrift des Feuerstättenherstellers. 
Die ausreichende Verbrennungsluftversorgung für die raumluftunabhängige Feuerstät�
te, die mit festen Brennstoffen betrieben wird, ist im Rahmen der feuerungstechni�
schen Bemessung gemäß Abschnitt 3.2 nachzuweisen. 
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3.2 Feuerungstechnische Bemessung 

Für die  feuerungstechnische Bemessung der System�Abgasanlage gelten die Be�
stimmungen von EN 13384�1 in Verbindung mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zu�
lassung Nr. Z�7.1�3422, Abschnitt 3.5.  
 
Abgasschacht und Luftschacht müssen nach den lichten Querschnitten und Höhe, so�
weit erforderlich auch nach Wärmedurchlasswiderstand und innere Oberfläche, so 
bemessen sein, dass die Abgase der Feuerstätte bei allen bestimmungsgemäßen Be�
triebszuständen ins Freie abgeleitet und Abgase nicht in den Luftschacht angesaugt 
werden. Der Nachweis der feuerungstechnischen sicheren Betriebsweise der raum�
luftunabhängigen Feuerstätte ist durch Berechnung der Druck� und Temperaturbedin�
gungen im Luft� und im Abgasschacht für alle Betriebszustände der angeschlossenen 
Feuerstätte durch den Antragsteller zu führen. Für die Verbrennungsluftzuführung über 
den Luftschacht sind die tatsächlichen Widerstandsbeiwerte sowie die tatsächlichen 
Temperaturen im Luftschacht anzusetzen. 
 
Für die Bemessung darf das feuerungstechnische Gutachten (Feuerungstechnische 
Bemessung von Luft�Abgas�Systemen mit Festbrennstofffeuerstätten, Einfachbele�
gung) der Hochschule Zittau Görlitz, erstellt von Professor Dr.�Ing. Jens Bolsius, vom 
20.02.2011, verwendet werden. 
 

3.3 Standsicherheit 
Für den Standsicherheitsnachweis der System�Abgasanlage gelten die Bestimmungen 
von DIN V 18160�1:2006:01, Abschnitt 13.  
 
Für den Nachweis der Standsicherheit von unbewehrten ERUTEC® System�
Abgasanlagen darf der Prüfbericht Typenprüfung S�BT 060249 vom 15.01.2007 (LGA, 
Prüfamt für Baustatik, Wittelsbacher Ring 10, D�95444 Bayreuth) verwendet werden. 
Die Typenprüfung entspricht den derzeitigen anerkannten Regeln der Technik und ist 
in allen Bundesländern der Bundesrepublik Deutschland gültig. Der Typenprüfungsbe�
richt kann über die Internetseite www.hansebeton.de  abgerufen und bei Bedarf aus�
gedruckt werden. Folgende Punkte müssen beachtet werden: 

 
� Das Ergebnisblatt für den jeweiligen ERUTEC® Mantelsteintyp enthält die Er�

gebnisse (max. Höhen über Dach und Haltekräfte) für 16 Geschwindigkeitsdrü�
cke (von 0,5 bis 1,55 kN/m²) und 6 Kopfausbildungen (ohne Verkleidung im Bau�
zustand, Stülpkopf, Verschindelung, Verschieferung, Putz und Mauerwerk). Den 
jeweils in der System�Abgasanlage verwendeten Mantelsteintyp können Sie dem 
Anhang 4 entnehmen.  

 
� Die Weiterleitung der Kräfte im Bauwerk einschließlich der Fundamentnachweise 

hat bauseits zu erfolgen.  
 
� Die horizontalen Abstützungen müssen nahezu unverschieblich sein. Die von der 

Abgasanlage auf die Abstützungen abgegebenen Kräfte müssen sicher in das 
Gebäude weitergeleitet und bis in den Untergrund abgeleitet werden können. 

 
� Der Zwischenraum zwischen der Stützkonstruktion und der Außenfläche der Ab�

gasanlage muss kraftschlüssig (z. B. mit Beton) ausgefüllt werden. Dabei dürfen 
thermische Bewegungen nicht behindert werden. Die Abgasanlage darf daher 
nicht direkt anbetoniert werden. Es ist eine geeignete Trennlage zwischen Beton�
verfüllung und Abgasanlage einzubauen. 
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Alternativ zur Betonverfüllung dürfen geeignete Schornstein�Abstützungen 
("Schornsteinhalter") aus Metall verwendet werden.  
 

� Es sind grundsätzlich die Bedingungen des Typenprüfungsberichtes zu  
         beachten! 
 
Sofern die im vorgenannten Typenprüfungsbericht angegebenen Höhen überschritten 
werden, sind besondere bauliche Maßnahmen (wie z. B. eine Winkeleiseneinfassung, 
eine Ummauerung etc.) erforderlich, für die im Einzelfall der Standsicherheitsnachweis 
durch den Planer zu erbringen ist. Alternativ dürfen die Aussteifungs�Sets ERUTEC ® 
BAUS unter Berücksichtigung der entsprechenden Rahmenbedingungen eingebaut 
werden. 
 

4 Bestimmungen für die Ausführung 

 Für die Errichtung der System�Abgasanlage gilt diese Systembeschreibung, die dem 
Bausatz beiliegende Versetzanleitung (Montageanleitung) sowie die Bestimmungen 
von DIN V 18160�1:2006�01. 

 

5 Kennzeichnung 

 Die aus dem Bausatz ordnungsgemäß erstellte System�Abgasanlage ist entsprechend 
ihrer auf dem Lieferschein des Bausatz�Herstellers angegebenen Produktklassi�
fizierung verwendbar. Der Lieferschein (bzw. eine Kopie davon) des Bausatz�
Herstellers sollte als Begleitdokument mit den Bauunterlagen des Gebäudes 
aufbewahrt werden. Der Lieferschein bzw. eine Kopie des Lieferscheins sollte daher 
vom Wiederverkäufer (z. B. dem Baustoff�Fachhändler, dem Fachunternehmer etc.) bis 
zum Bauherrn/Endkunden mit entsprechendem Hinweis weitergereicht werden. 

 Die CE�Kennzeichnung liegt als Beipackzettel dem Bausatz bei. 

 

Der lichte Querschnitt der System�Abgasanlage muss nach Fertigstellung entspre�
chend der Produktklassifizierung mit einer vollständigen Kennzeichnung im Sinne von 
DIN V 18160�1:2006�01 versehen werden, z. B.:  Abgasanlage DIN V 18160�1 – T400 
N1 D 3 G50 L90. 

 

 Für die Kennzeichnung muss das mitgelieferte Alu�Klebeschild (siehe Anhang 11) ver�
wendet werden.  
 

Der Ersteller bzw. Errichter der Anlage muss durch Ankreuzen die zukünftige Nutzung 
des Zuges festlegen. 
 

Die Kennzeichnung im Sinne von DIN V 18160�1:2006�01 sollte vorzugsweise auf der 
unteren Reinigungstür des entsprechend der Klassifizierung genutzten Zuges (lichten 
Querschnittes) oder an gleichwertiger gut sichtbarer und unverwechselbarer Stelle an�
gebracht werden. Das Schild darf nicht abgedeckt oder entfernt werden. 
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6 Vorschriften und Arbeitshilfen (Auszug) 

 Landesbauordnung LBO 
  

 Feuerungsverordnung FeuVO 
 

 DIN V 18160�1:2006�01 

 Abgasanlagen � Teil 1: Planung und Ausführung 
 

  DIN 18160�5: 2008�05 

 Abgasanlagen � Teil 5: Einrichtungen für Schornsteinfegerarbeiten; Anforderungen, 
Planung und Ausführung 

 

 DIN V 18160�60:2006�01  

 Abgasanlagen � Teil 60: Nachweise für das Brandverhalten von Abgasanlagen und 
Bauteilen von Abgasanlagen; Begriffe, Anforderungen und Prüfungen 

 

 EN 1443:2003 (D)  

 Abgasanlagen � Allgemeine Anforderungen 
  

 EN 13384�1:2002 + A2:2008 (D) 

 Abgasanlagen � Wärme� und strömungstechnische Berechnungsverfahren –  

 Teil 1: Abgasanlagen mit einer Feuerstätte 

 

 EN 15287�2:2008 (D)  

 Abgasanlagen � Planung, Montage und Abnahme von Abgasanlagen –  

 Teil 2: Abgasanlagen für raumluftunabhängige Feuerstätten 

 

 

 Achtung! Bei den datierten und undatierten Verweisen gilt immer die neueste Ausgabe der in 
Bezug genommenen Vorschrift/Regel. 

 

 Hinweis zu Normen:  

 DIN�Normen und die deutschen Fassungen der EN�Normen sind recherchierbar über die Da�
tenbank des Deutschen Instituts für Normung e. V. (DIN Deutsches Institut für Normung e. V. 
Burggrafenstraße 6, 10787 Berlin, Tel.: 030 2601�0, Fax: 030 2601�1231, Internet: 
http://www2.din.de/), käuflich zu erwerben über den Beuth Verlag (Beuth Verlag GmbH, Burg�
grafenstraße 6, 10787 Berlin, Telefon 030 2601�0, Telefax 030 2601�1260, Internet: 
http://www.beuth.de/ ) oder über jede Buchhandlung und einsehbar in DIN�Normen�
Auslegestellen. Alle DIN�Normen�Auslegestellen halten das vollständige Deutsche Normenwerk 
zur Einsicht bereit. In einigen Auslegestellen kann man die Originaldokumente zugleich auch 
erwerben. 
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Tabelle 1 � Produktangaben nach EN 13063�3:2007 (D) 
Lfd. 
Nr. 

Produktangaben nach  
EN 13063�3:2007 (D) 

Werte/ 
Klassen 

Nach�
weis, 
Erstprü�
fung 

Weitere Informationen 

1.0 Formen, Maße und Toleranzen 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 4.1 

Formen und Maße (Nenn�
abmessungen) siehe An�
hang 1, Toleranzen siehe 
lfd. Nr. 2  bis lfd. Nr. 9. 

[1]  

2.0 Innenrohre 
Abschnitt 5.2  (EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, 
Abschnitt 5.1.1) 

 [1]  

2.1.1 Hersteller 1 Erlus AG [1]  
2.1.2 Baustoff Keramik [1]  
2.1.3 Innenrohrtyp/Bezeichnung nach  

EN 1457:1999/A1:2002/AC:2007 (D) 
A1N1 / A2P1 / B2N1 / D3P1 [1] Für DE gilt: Das Bauprodukt 

entspricht zusätzlich der abZ Nr. 
Z�7.4�3452 (Keramische Innen�
schalen für den Einbau in Ab�
gasanlagen T600 N1 W 3 G) 1. 

2.1.4 Wasserdampfdurchlässigkeit (Feuchtestrom) ≤ 2,0 g/(hm²) [1]  
2.1.5 Druckfestigkeit ≥ 10 MN/m² [1]  
2.1.6 Säurebeständigkeit ≤2 % ����  
2.1.7 Beständigkeit gegen Kehrbeanspruchung ≤ 0,03 kg/m² ����  
2.1.8 Nennabmessungen siehe Anhang 2 [1]  
2.1.9 Toleranzen nach EN 1457:1999/A1: 

2002/AC:2007 (D), 
Abschnitt7 

[1]  

2.1. 
10 

EG�Konformitätserklärung des Herstellers vom 01.01.2010 [1]  

2.1. 
11 

Zertifikat über die werkseigene Produktions�
kontrolle 

0769�CPD�7001 
vom 01.01.2010 

[1] Das Zertifikat wurde erstmals 
am 01.01.2003 ausgestellt. 

3.0 Fugenwerkstoffe (Versetzmittel) für die 
Innenrohre 
Abschnitt 5.2 (EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, 
Abschnitt 5.1.4) 

nach  EN 1457:1999/A1: 
2002/AC:2007 (D),  
Abschnitt 7 

[1]  

3.1.1 Hersteller 1  [1]  
3.1.3 Spezifikation abZ Nr. Z�7.4�3292 

Säurekitt „Erlus�
Muffenfüllmaterial“ 

[1]  

3.1.3 Dichte 
Abschnitt 5.2 (EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, 
Abschnitt 5.1.4.1) 

1,80 kg/dm³ 
±  10 % 

[3]  

3.1.4 Druckfestigkeit 
Abschnitt 5.2 (EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, 
Abschnitt 5.1.4.2) 

 ≥ 10 N/mm² 
 

[3]  

3.1.5 Feuchtebeständigkeit Masseverlust 
≤ 3 % 

[3] Angabe normativ nicht vorgese�
hen. Wert gemäß EN 13063�
2:2005 + A1:2007, Abschnitt 
5.1.3.1.3          

3.1.6 Säurebeständigkeit 
 

Masseverlust 
≤ 2% 

[3] 
 

Angabe normativ nicht vorgese�
hen. Wert gemäß EN 13063�
2:2005 + A1:2007, Abschnitt 
5.1.3.1.4 

3.2.1 Hersteller 2 TONA Tonwerke Schmitz 
GmbH 

[1]  

3.2.2 Spezifikation 
 

abZ Nr. Z�7.4�1750 [1]  

3.2.3 Dichte 
Abschnitt 5.2  (EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, 
Abschnitt 5.1.4.1) 

2,00 kg/dm³ 
± 10 % 

[4]  

�

�

������������������������������������������������������
1 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung für den Zulassungsgegenstand wurde am 26. September 2011 vom DIBt (Berlin) unter der aufgeführten  
  Zulassungsnummer erteilt. Die danach im Bestimmungsland Deutschland,  aus in den Verkehr gebrachten Bausätzen „ERUTEC F�LASplus“, herge� 
  stellten Abgasanlagen, dürfen  � eine entsprechende Übereinstimmung mit dem Bescheid vorausgesetzt � mit der Anlagenkennzeichnung nach  
  DIN V 18160�1:2006�01, Abschnitt 7.3,  „T400 N1 W 3 G50 L90“,  gekennzeichnet werden. Die Klassifizierung „W3G“ wird nicht von der derzeit  
  gültigen harmonisierten Produktnorm EN 13063�3 erfasst. Daher ist für diesen über die Norm (CE�Kennzeichung) hinausgehenden Verwendungs� 
  zweck generell eine Regelung über eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (gilt nur in DE) oder eine europäisch technische Zulassung   
  erforderlich. 
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Fortsetzung Tabelle 1  
Lfd. 
 

Produktangaben nach  
EN 13063�3:2007 (D) 

Werte/ 
Klassen 

Nach�
weis, 
Erstprü�
fung 

Weitere Informationen 

3.2.4 Druckfestigkeit 
Abschnitt 5.2  (EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, 
Abschnitt 5.1.4.2) 

 ≥ 10 N/mm² 
 

[4]  

3.2.5 Feuchtebeständigkeit 
 

Masseverlust 
≤ 3 % 

[4] Angabe normativ nicht vorgese�
hen. Wert gemäß EN 13063�
2:2005 + A1:2007, Abschnitt 
5.1.3.1.3          

3.2.6 Säurebeständigkeit 
 

Masseverlust 
≤ 2% 

[4] Angabe normativ nicht vorgese�
hen. Wert gemäß EN 13063�
2:2005 + A1:2007, Abschnitt 
5.1.3.1.4 

3.3.1 Hersteller 3 Westerwälder Elektro Os�
mose Müller GmbH & Co. 
KG 

[1]  

3.3.2 Spezifikation 
 

abZ Nr. Z�7.4�1587 
NISOTT�Säurekitt „2010“ 

[1]  

3.3.3 Dichte 
Abschnitt 5.2  (EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, 
Abschnitt 5.1.4.1) 

2,017 kg/dm³ 
± 10 % 

[5]  

3.3.4 Druckfestigkeit 
Abschnitt 5.2  (EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, 
Abschnitt 5.1.4.2) 

 ≥ 10 N/mm² 
 

[5]  

3.3.5 Feuchtebeständigkeit 
 

Masseverlust 
≤ 3 % 

[5] Angabe normativ nicht vorgese�
hen. Wert gemäß EN 13063�
2:2005 + A1:2007, Abschnitt 
5.1.3.1.3          

3.3.6 Säurebeständigkeit 
 

Masseverlust 
≤ 2% 

[5] Angabe normativ nicht vorgese�
hen. Wert gemäß EN 13063�
2:2005 + A1:2007, Abschnitt 
5.1.3.1.4 

4.0 Dämmung 
Abschnitt 5.2  (EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, 
Abschnitt  5.1.5) 

  Die Keramikrohre werden werk�
seitig gedämmt. Die hierfür 
verwendeten Dämmmatten 
werden mit 12 mm breiten 
Montagebändern aus Polypro�
pylen oder Polyester (maximal 5 
Stück pro Meter) umreift. 

4.1.1 Hersteller 1  
(für die Dämmung der Keramikrohre) 

Knauf Insulation d.o.o., 
SLO�4220 Skofja Loka 

[1]  

4.1.2 Baustoff Mineralwolle [1]  
4.1.3 Wärmeleitfähigkeit (bei 100 °C Mitteltempera�

tur) 
0,049 W/mK (± 10 %) [1]  

4.1.4 Rohdichte 
Abschnitt 5.2  (EN 13063�1:2005+A1:2007, 
Abschnitt 5.1.5.2) 

100 kg/m³  
(± 10 %) 

[1]  

4.1.5 Schichtdicke (Nenndicke) ≥ 25 mm [1] Dicke gemessen am Schaft des 
Keramik�Muffenrohres. 

4.1.6 Nennabmessungen Siehe Anhang 2 [1]   
4.1.7 Toleranzen 

Abschnitt 4 (EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, 
Abschnitt 4.2) 

nach EN 13162:2001 (D), 
Abschnitt 4.2.2 (Länge und 
Breite) und 4.2.3 (Dicken�
klasse T 3) 

[1]  

4.1.8 Spezifikation abZ Nr. Z�7�4�1746 [1]  
4.2.1 Hersteller 2  

(für die Mineralfaser�Frontplatten) 
Deutsche Rockwool 
Mineralwool GmbH & Co. 
OHG 

[1]  

4.2.2 Baustoff Mineralwolle [1]  
4.2.3 Wärmeleitfähigkeit (bei 100 °C Mitteltempera�

tur) 
0,045 W/mK (± 10 %) [1]  

4.2.4 Rohdichte 
Abschnitt 5.2  (EN 13063�1:2005+A1:2007, 
Abschnitt 5.1.5.2) 

120 kg/m³  
 
(± 10 %) 
 

[1] Nach Werknorm des Herstellers. 

4.2.5 Schichtdicke (Nenndicke) ≥ 50 mm [1]  
4.2.6 Nennabmessungen Siehe Anhang 3 [1]   

�
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Fortsetzung Tabelle 1  
Lfd. 
 

Produktangaben nach  
EN 13063�3:2007 (D) 

Werte/ 
Klassen 

Nach�
weis, 
Erstprü�
fung 

Weitere Informationen 

4.2.7 Toleranzen 
Abschnitt 4 (EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, 
Abschnitt 4.2) 

nach EN 13162:2001 (D), 
Abschnitt 4.2.2 (Länge und 
Breite) und 4.2.3 (Dicken�
klasse T 3) 

[1]  

4.2.8 Spezifikation Werknorm des Herstellers  
auf Basis der  
abZ Nr. Z�7�4�1069 

[1]  

5.0 Abstandshalter 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 1 

   

5.1 Hersteller  SP�Beton GmbH & Co. KG [1]  
5.2 Baustoff Beton (aus Schnellverguß�

mörtel Quick�Mix S�Fix) + 
Edelstahldraht Ø 2,5 mm  

[1]  

5.3 Nennabmessungen Siehe Anhang 4 [1]   
6.0 Außenschalen�Elemente („Mantelsteine“) 

Abschnitt 5.4 (EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“,  
Abschnitt 5.1.6) 

 [1]  

6.1 Hersteller hansebeton�Stein GmbH 
Buchhorster Weg 2�10 
21481 Lauenburg/Elbe 

[1]  

6.2 Baustoff Leichtbeton [1]  
6.3 Produktbezeichnung EN 12446 (D) T400 G(50) [1]  
6.4 Druckfestigkeit (Einzelwert) ≥ 6 N/mm² [1]  
6.5 Druckfestigkeit (Mittelwert) ≥ 7,5 N/mm² [1]  
6.6 Rohdichte 1,2 kg/dm³ (± 10 %) [1]  
6.7 Wanddicke ≥ 5 cm [1]  
6.8 Nennabmessungen 

Abschnitt 4 (EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, 
Abschnitt 4.3) 

Siehe Anhang 5 [1]  

6.9 Toleranzen 
Abschnitt 4 (EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“ 
Abschnitt 4.3) 

nach EN 12446:2003 (D), 
Abschnitt 7 

[1]  

6.10 EG�Konformitätserklärung Außenschalen aus Beton für 
Abgasanlagen, vom 02.01.10 

[1]  

6.11 Zertifikat über die werkseigene Produktions�
kontrolle 

0824�CPD�12446�17067 vom 
01.01.2010 

[1]  

6.12 Güteschutz Beton, Produkt�Zertifikat PZ�12446�27068/12.7  
vom 01.01.2010  

[1]  

7.0 Fugenwerkstoffe (Versetzmittel) für die 
Außenschalen�Elemente 
Abschnitt 5.2 (EN 13063�1:2005 + A1:2007 
„D“ Abschnitt 5.1.7) 

≥ M 5 nach EN 998�2:2003 
(D) / NM IIa nach DIN V 
18580:2007�03 oder Quick 
Mix „AVG�QM“. 

[1] Das Versetzmittel gehört nicht 
zum Lieferumfang. 

8.0 Tür der Reinigungsöffnung 
Abschnitt 5.2 (EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, 
Abschnitt 5.4) 

   

8.1 Hersteller 1 Upmann GmbH & Co. KG [1]  
8.2 Werkstoff DX51D+Z nach EN 10027�

1:2005 (D) 
[1] Ein SchRV aus verzinktem 

Stahlblech darf nur in Innen�
räumen mit normaler Luftfeuch�
te angeordnet werden.  
Im Außenbereich und in Feucht�
räumen müssen SchRV aus 
nichtrostendem Stahlblech  
Werkstoff 1.4571 und 1.4301 
nach EN 10088�2:2005 (D) 
verwendet  werden. 

8.3 Spezifikation abP Nr. PA�IV 007 
(EPT 12�14 BD) 
abP Nr. PA�IV 020 
(EPT 16�25 BD) 

[1]  

8.4 Maße und Toleranzen 
Abschnitt 4 (EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, 
Abschnitt 4.4) 

Maße siehe Anhang 6, 
Toleranzen gemäß abP. 

[1]  

�

�

�
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Produktangaben nach  
EN 13063�3:2007 (D) 

Werte/ 
Klassen 

Nach�
weis, 
Erstprü�
fung 

Weitere Informationen 

9.0 Bauteile für die Ausführung der Mündung 
Abschnitt 5.2 

 [1] 

9.1 Hersteller SP�Beton GmbH & Co. KG [1] 
9.2 Produktbezeichnung MHT xx P [1] 
9.3 Werkstoff Der „Dehnfugenblech�

Einschub“ und der Deckel 
des Konus bestehen aus 
nichtrostendem Stahl der 
Werkstoff�Nr. 1.4404 (oder 
alternativ 1.4571) nach DIN 
EN 10888�2. Alle anderen 
Teile bestehen aus nicht�
rostendem Stahl der Werk�
stoff�Nr. 1.4301 nach DIN 
EN 10888�2.  

[1] 

9.4 Nennabmessungen Maße siehe Anhang 7 [1] 
9.5 Maße und Toleranzen nach EN 1856�1:2009 (D) 

Abgasanlagen � Anforde�
rungen an Metall�Abgas�
anlagen � Teil 1: Bauteile 
für System�Abgasanlagen 

[1] 

9.6 Reibungswiderstandswert ζ des Lufteinlasses 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 5.7.1.3 

Zeta�Wert = 2,5 [8] 

9.7 Reibungswiderstandsbeiwert ζ des Abgasaus�
lasses  
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 5.7.1.3 

Zeta�Wert 0,00 [8] 

9.8 EG�Konformitätserklärung Aufsätze für Luft�Abgas�
Anlagen „ERUTEC MHT ..“ 

[1] 

9.9 Güteschutz Beton, Produkt�Zertifikat PZ�13063�3�27068/12.10�1  
vom 30.11.2010 

[1] 

Die Mündung der Abgasanlage 
ist so anzuordnen, dass eine 
sichere Abführung und Vertei�
lung der Verbrennungsprodukte 
erfolgt und ihr Wiedereintritt 
durch Öffnungen in  das Ge�
bäude verhindert wird. 
 
Der Aufsatz darf nicht in einer 
durch Wind am Gebäude verur�
sachten Stördruckzone liegen. 
 
Bei dem austauschbaren Ver�
schleißteil (Mündungshut) kann 
u. U.  � in Abhängigkeit von der 
chemischen und mechanischen 
Beanspruchung � eine Aus�
wechselung während der Nut�
zungsdauer des Bauproduktes 
erforderlich werden. 
 
 
 

10.0 Windlasten 
(EN 13063�1:2005 + A1:2007 „D“, Abschnitt 
5.1.8) 

0,25 m 
 

[6] Max. zulässige Höhe über der 
obersten Halterung, q 1,5 
kN/m², Abgasanlage ohne 
Verkleidung (nichtfertiger Bau�
zustand) für den ungünstigsten 
Mantelstein�Typ. 
Typbezogene Höhen und Höhen 
für andere Geschwindigkeits�
drücke und Kopfausführungen 
siehe [6]. Siehe Seite 9,  Ab�
schnitt 3.3. 

11.0 Nutzungssicherheit 
� EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 5.2  
� EN 13063�3:2007 „D“ , Abschnitt 5.5  

   

11.1 Abstand zu brennbaren Baustoffen 
(EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 
5.2.1) 

  

11.1.1 Allgemeines 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 
5.2.1.1 

G50 [2] 

11.1.2 Betriebsbedingungen 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 
5.2.1.2  

T400 N1 G50 [2] 

Die Zwischenräume zwischen 
Bauteilen aus oder mit brennba�
ren Baustoffen und der System�
Abgasanlage sind offen zu 
halten und zu belüften . Die 
Zwischenräume dürfen an zwei 
Seiten (in der Wandecke)  
verschlossen werden, wenn 
hierfür nichtbrennbare Dämm�
stoffe mit  geringer Wärmeleitfä�
higkeit (Wärmeleitfähigkeit      
λR ≤ 0,040 W/mK bei 20 °C) 
verwendet werden und das 
Abstandsmaß mindestens 50 
mm beträgt. Zwischenräume in 
Decken� und Dachdurchführun�
gen müssen wie vor beschrie�
ben und unter Einhaltung des 
Abstandsmaßes von 50 mm 
verschlossen werden. Ist der 
Wärmedurchlasswiderstand der 
angrenzenden Bauteile aus oder 
mit brennbaren Baustoffen 
größer als 2,5 m²K/W oder sind  
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Fortsetzung Tabelle 1  
Lfd. 
Nr. 

Produktangaben nach  
EN 13063�3:2007 (D) 

Werte/ 
Klassen 

Nach�
weis, 
Erstprü�
fung 

Weitere Informationen 

    die Bauteile außenseitig ent�
sprechend wärmegedämmt, ist 
der Nachweis zu führen, dass 
die Temperatur an den Bautei�
len 85 °C und bei Rußbränden 
100 °C nicht überschreitet. 

11.1.3 Rußbrand� und thermische Schockbedin�
gungen 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 
5.2.1.3  

G(50) 
 

[2] Angabe gilt für das System. 

11.2 Relativbewegung zwischen Innenrohr und 
Außenschale 
EN 13063�1:2005 + A1:2007 „D“, Abschnitt 
5.2.2 

± 5 mm [2] Bestanden. Die freie Längsbe�
weglichkeit der Innenschale ist 
gegeben. 

11.3.1 Wärmedurchlasswiderstand des Abgas�
schachtes (bei konzentrischer Anordnung ) 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 5.2.3 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 5.5.2 

� NW Ø 12 cm = R42 
(0,42 m²K/W bei 200 °C)   
� NW Ø 14 cm = R43 
(0,43 m²K/W bei 200 °C) 
� NW Ø 16 cm = R45 
(0,45 m²K/W bei 200 °C)  
� NW Ø 18 cm = R46 
(0,46 m²K/W bei 200 °C)  
 

[1] Der Wert wurde rechnerisch 
ermittelt. Die Angaben gelten für 
den gedämmten Abgasschacht  
(Innenrohr mit Wärmedämmung). 

  � NW Ø 20 cm = R46 
(0,46 m²K/W bei 200 °C)  
� NW Ø 25 cm = R48 
(0,48 m²K/W bei 200 °C)  
Siehe Produktklassifizie�
rung auf dem Lieferschein. 

  

11.3.2 Wärmedurchlasswiderstand des Luft�
schachts 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 5.5.4 

 R12 
(0,12 m²K/W bei 20 °C)   

[1] Der Wert wurde rechnerisch 
ermittelt. Die Angaben gelten für 
den Schacht aus Außenschalen�
Elementen ohne raumseitige 
Putzbeschichtung.   

11.4 Feuerwiderstand, Wirkrichtung außen nach 
außen 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“,  Abschnitt 5.2.4 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 5.6 

NPD 
Derzeit steht noch kein 
anwendbares europäisches 
Prüfverfahren zur Verfü�
gung. Für das Bestim�
mungsland Deutschland 
(DE): L90. 

[1] Für das Bestimmungsland 
Deutschland (DE): Die System�
Abgasanlage hat nach nationa�
len Vorschriften einen Feuerwi�
derstand von mindestens 90 
Minuten (L90 nach DIN V 
18160�60:2006�01, Abschnitt 6). 
Nachweis: abZ Z�7.1�3422 

12.0 Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“,  Abschnitt 5.3 

   

12.1 Gasdichtheit 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 5.3.1 

N1 [2] Angabe gilt für den Abgas�
schacht. 

12.2 Beständigkeit 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 5.3.2 

D 3 [2] Angabe gilt für den Abgas�
schacht. 

12.3 Strömungswiderstand des Innenrohres und 
der Verbindungsstücke 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“,  Abschnitt 5.3.3 

Innenrohr:  r = 0,0015 m 
Einzelwiderstandszahlen: 
Im Rahmen der feuerungs�
technischen Bemessung 
müssen die entsprechen�
den Werte aus EN 13384�
1:2002 + A1:2005 (D), 
Tabelle B.8, verwendet 
werden. 

[1] Wert für die mittlere Rauigkeit 
des Innenrohres wurde EN 
13384�1:2002 + A1:2005 (D), 
Tabelle B.4, entnommen. 
Verbindungsstücke gehören 
nicht zum Lieferumfang des 
Bausatzes. 

12.4 Strömungswiderstand des Luftschachtes 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 5.7.1.1 

Luftschacht  (aus Außen�
schalen�Elemente aus 
Beton): r = 0,003 m 

[1] Wert für die mittlere Rauigkeit 
des Luftschachtes aus Beton 
wurde EN 13063�3:2007 „D“, 
Abschnitt 5.7.1.1 entnommen. 

12.5 Strömungswiderstand von Überströmöff�
nungen 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 5.7.1.2 

NPD [1] Überströmöffnungen gehören 
nicht zum Lieferumfang. Daher 
ist gemäß Norm keine Angabe 
erforderlich. 

�

�
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Produktangaben nach  
EN 13063�3:2007 (D)  

Werte/ 
Klassen 

Nach�
weis, 
Erstprü�
fung 

Weitere Informationen 

12.6 Strömungswiderstand von Aufsätzen 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 5.7.1.3 

Zeta�Wert Lufteinlass:  
2,5 
Zeta�Wert:Abgasaustritt: 
1,0 

[8] Siehe lfd. Nr. 9. 

12.7 Aerodynamische Eigenschaften von Aufsät�
zen 
EN 13063�3:2007 „D, Abschnitt 5.7.2 

Anforderungen werden 
erfüllt, wenn der Aufsatz 
nicht in einer durch Wind 
am Gebäude verursachten 
Stördruckzone angeordnet 
wird. 

[8] Siehe lfd. Nr. 9. 
Anordnung über First. 

12.8 Abschnitt mit  Überströmöffnungen 
EN 13063�3:2007 „D, Abschnitt 5.7.3 

NPD [1] Gemäß EN 13063�3:2007 „D“, 
Abschnitt 5.7.3, sind bei Ein�
fachbelegung keine Überström�
öffnungen erforderlich. 

13.0 Reinigungsöffnungen 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 5.4 

< 140 K 
 

[2] Oberflächentemperatur. 
Hinweis: Bauteile aus brennba�
ren Baustoffen müssen von den 
Reinigungsöffnungen mindes�
tens 40 cm entfernt sein.  

14.0 Frost�Tauwechsel ausgesetzte Verkleidung 
und Zubehör 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 5.5 

NPD [1] Die System�Abgasanlage muss 
mit einem Witterungsschutz im 
Sinne von DIN V 18160�1:2006�
01, Abschnitt 11, versehen 
werden. 

15.0 Temperaturklasse 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 5.6 

T400 [2] Angabe gilt für den Abgas�
schacht. 

16.0 Druckklasse 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 5.7 

N1 [2] Angabe gilt für die Innenschale. 
Die raumseitigen Oberflächen 
der Abgasanlage (Außenscha�
lenelemente) sollen in Wohn� 
und Nutzräumen (innerhalb der 
luftdichten Gebäudehülle) mit 
einem geeigneten mineralischen 
Innenputz (Dicke mind. 1 cm) 
oder gleichwertig versehen 
werden [9]. 

17.0 Produktinformationen 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 8 

   

17.1 Herstelleridentifikation 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 8, 1. Spiegel�
strich  

Siehe Seite 1. [1]  

17.2 Produktbezeichnung mit Erklärung 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 8, 2. Spiegel�
strich 

Siehe Seite 7, Abschnitt 1 
„Anwendungsbereich“. 

[1]  

17.3 Feuerwiderstand für die Wirkrichtung von außen 
nach außen 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 8, 3. Spiegel�
strich 

NPD 
Derzeit steht noch kein 
anwendbares europäisches 
Prüfverfahren zur Verfü�
gung. Für das Bestim�
mungsland Deutschland 
(DE): L90. 

[1] Die System�Abgasanlage hat 
nach nationalen Vorschriften 
einen Feuerwiderstand von 
mindestens 90 Minuten (L90 
nach DIN V 18160�60:2006�01, 
Abschnitt 6). Nachweis: abZ Z�
7.1�3422. 

17.4 Einbauzeichnungen für typische Anwendungen 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 8, 4.  Spiegel�
strich 

Versetzanleitung  
und Anhang 9. 

[1]  

17.5 Verfahren des Zusammenbaus der Komponen�
ten 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 8, 5. Spiegel�
strich 

Versetzanleitung  
und Anhang 9. 

[1]  

17.6 Verfahren des Einbaus von Abschnitten oder 
Formstücken und Zubehörteilen 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 8, 6. Spiegel�
strich 

Versetzanleitung  
und Anhang 9. 

[1]  

17.7 Mindestabstand zu brennbaren Baustoffen 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 8, 7. Spiegel�
strich 

G50 
Siehe lfd. Nr. 11.1, Ver�
setzanleitung, DIN V 
18160�1:2006�01 

[1], [2]  

�
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Fortsetzung Tabelle 1  
Lfd. 
Nr. 

Produktangaben nach  
EN 13063�3:2007 (D)  

Werte/ 
Klassen 

Nach�
weis, 
Erstprü�
fung 

Weitere Informationen 

17.8 Begrenzung der Höhe und Position des ausge�
setzten Abschnitts der System�Luft�
/Abgasanlage 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 8, 8. Spiegel�
strich 

Versetzanleitung,  
DIN V 18160�1:2006�01, 
Typenprüfung [10]. 

[1] Siehe Seite 9, Abschnitt 3.3 
„Standsicherheit“ 

17.9 Lage der Revisionstüren 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 8, 9. Spiegel�
strich 
 

Siehe Versetzanleitung, 
DIN V 18160�1:2006�01. 
Soweit die Reinigung / 
Überprüfung nicht von der 
Mündung vorgenommen 
werden kann, sind Reini�
gungsöffnungen im Dach�
raum vorzusehen. Es gilt 
für die erforderlichen Stand�
flächen etc. DIN 18160�
5:2008�05. 

[1]  Bauteile aus brennbaren Bau�
stoffen müssen von den Reini�
gungsöffnungen mindestens 40 
cm entfernt sein. 

17.10 Ausgangswerte  für die Berechnung nach EN 
13384�1: 
EN 13063�3:2007 „D“,  Abschnitt 8, 10. Spiegel�
strich 

   

17.10.1 Innenabmessungen der Innenschale (Durch�
messer oder Länge und Weite) 
EN 13063�3:2007 „D“,  Abschnitt 8, 11. Spiegel�
strich 

Nennabmessungen siehe 
Anhang 1 

[1]  

17.10.2 Außenabmaße der System�Luft�/Abgasanlage 
(Durchmesser oder Länge und Weite)    
EN 13063�3:2007 „D“,  Abschnitt 8, 12. Spiegel�
strich           

Nennabmessungen siehe 
Anhang 1 

[1]  

17.10.3 Wärmedurchlasswiderstand des Abgasschach�
tes 
EN 13063�3:2007 „D“,  Abschnitt 8, 13. Spiegel�
strich 

� NW Ø 12 cm = R42 
(0,42 m²K/W bei 200 °C)   
� NW Ø 14 cm = R43 
(0,43 m²K/W bei 200 °C) 
� NW Ø 16 cm = R45 
(0,45 m²K/W bei 200 °C)  
� NW Ø 18 cm = R46 
(0,46 m²K/W bei 200 °C)  
� NW Ø 20 cm = R46 
(0,46 m²K/W bei 200 °C)  
� NW Ø 25 cm = R48 
(0,48 m²K/W bei 200 °C)  
Siehe Produktklassifizie�
rung auf dem Lieferschein. 

[1] Der Wert wurde rechnerisch 
ermittelt. Die Angaben gelten für 
den gedämmten Abgasschacht  
(Innenrohr mit Wärmedäm�
mung) 
 

17.10.4 Wärmedurchlasswiderstand des Luftka�
nals/Schachts 
EN 13063�3:2007 „D“,  Abschnitt 8, 14. Spiegel�
strich 

≥ R12 
(≥ 0,12 m²K/W bei 20 °C) 
Siehe Produktklassifizie�
rung auf dem Lieferschein.   

[1] Der Wert wurde rechnerisch 
ermittelt. Die Angaben gelten für 
den Schacht aus Außenschalen�
Elementen ohne raumseitige 
Putzbeschichtung.   
Es wird � aus Gründen des 
baulichen Wärmeschutzes – 
empfohlen, die Außenoberflä�
chen der Mantelsteine, welche 
sich oberhalb der luftdichten 
Gebäudehülle befinden, zusätz�
lich mit einer formbeständigen 
und nichtbrennbaren Wärme�
dämmung (Dicke mindestens 3 
cm, Bemessungswert für die 
Wärmeleitfähigkeit ≤ 0,040 
W/mK) zu versehen.  
 
Eine zusätzliche Wärmedäm�
mung der Mantelstein�
Außenflächen soll – aus Grün�
den des Feuchteschutzes – 
weiterhin in Feuchträumen, in 
nicht beheizten Räumen und 
über Dach erfolgen: 
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Lfd. 
Nr. 
 

Produktangaben nach  
EN 13063�3:2007 (D) 

Werte/ 
Klassen 

Nach�
weis, 
Erstprü�
fung 

Weitere Informationen 

    � sofern Kaltabschnitt (z. B. 
  unbeheizte Dachräume) ≥ 
  2,40 m, Überdachbereich  ≥ 
  1,00 m 
� in Feuchträumen generell  
  (hier ist bauseits zusätzlich 
  eine Vorsatzschale mit Tau�  
  wassersperre erforderlich). 
 
Für die Dämmung müssen 
mindestens 3 cm dicke Mineral�
faserdämmplatten der Baustoff�
klasse A1 (nach DIN 4102�1) mit 
einem rechnerischen Wert für 
die Wärmeleitfähigkeit von R ≤  
0,040 W/mK bei 20 °C verwen�
det werden. Verwendbar sind z. 
B. nichtbrennbare (Baustoffklas�
se A1), formstabile und ausrei�
chend dampfdurchlässige Mine�
ralfaser�Dämmplatten. Unsere 
SAW� und SWD�Dämmplatten 
erfüllen diese Anforderungen. 

17.10.5 Reibungskoeffizient ζ der Überströmöffnung 
EN 13063�3:2007 „D“,  Abschnitt 8, 15. Spiegel�
strich 

NPD [1] Überströmöffnungen gehören 
nicht zum Lieferumfang, daher 
ist gemäß EN 13063�3, Ab�
schnitt 4.3, keine Angabe erfor�
derlich. 

17.10.6 Reibungskoeffizient ζ des Lufteinlasses am 
Aufsatz 
EN 13063�3:2007 „D“,  Abschnitt 8, 16. Spiegel�
strich 

Zeta�Wert 2,5 [1], [8]  Siehe lfd. Nr. 9. 

17.10.7 Reibungskoeffizient ζ des Abgasauslasses am 
Aufsatz 
EN 13063�3:2007 „D“,  Abschnitt 8, 17. Spiegel�
strich 

Zeta�Wert 1,0 [1], [8] Siehe lfd. Nr. 9. 

17.10.8 Reibungskoeffizient ζ des Luftkanals/Schachts 
EN 13063�3:2007 „D“,  Abschnitt 8, 18. Spiegel�
strich 

Luftschacht  (aus Außen�
schalen�Elementen aus 
Beton): r = 0,003 m 

[1] Wert für die mittlere Rauigkeit 
des Luftschachtes aus Beton 
wurde EN 13063�3:2007 „D“, 
Abschnitt 5.7.1.1 entnommen. 

17.10.9 Rauigkeit der Innenschale 
EN 13063�3:2007 „D“,  Abschnitt 8, 19. Spiegel�
strich 

r  = 0,0015 m [1] Wert für die mittlere Rauigkeit 
wurde EN 13384�1:2002 + 
A1:2005 (D), Tabelle B.4, ent�
nommen. 

17.10.10 Strömungstechnische Widerstandszahl für 
Richtungsänderung im Abgasweg 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 8, 20. Spiegel�
strich 

Im Rahmen der feuerungs�
technischen Bemessung 
müssen die entsprechen�
den Werte aus EN 13384�
1:2002 + A1:2005 (D), 
Tabelle B.8, verwendet 
werden. 

[1] Die System�Abgasanlage darf 
nicht schräggeführt werden. 

17.10. 
11 

Nennbetriebstemperatur der Abgasanlage 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 8, 10. 
Spiegelstrich 

T400 [2]  

17.10. 
12 

Gasdichtheit der Abgasanlage 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 8, 10. 
Spiegelstrich 

N1 [2] Die Angabe gilt für den Abgas�
schacht. 

18 Kennzeichnung und Beschilderung 
Abschnitt 9 

Siehe Abschnitt 5 „Kenn�
zeichnung“ (Seite 10) 

[1]  

�

�

�

�

�

�
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Fortsetzung Tabelle 1  
Lfd. 
 

Produktangaben nach  
EN 13063�3:2007 (D) 

Werte/ 
Klassen 

Nach�
weis, 
Erstprü�
fung 

Weitere Informationen 

Feuerwiderstand mit Wirkrichtung von innen 
nach außen 

   19.1 

Rußbrandbeständigkeit und Beständigkeit 
gegen thermischen Schock 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 
5.2.1.3  
 

G50 [2] Die Zwischenräume zwischen 
Bauteilen aus oder mit brennba�
ren Baustoffen und der System�
Abgasanlage sind offen zu 
halten und zu belüften . Die 
Zwischenräume dürfen an zwei 
Seiten (in der Wandecke)  
verschlossen werden, wenn 
hierfür nichtbrennbare Dämm�
stoffe mit  geringer Wärmeleitfä�
higkeit (Wärmeleitfähigkeit  
λR ≤ 0,040 W/mK bei 20 °C) 
verwendet werden und das 
Abstandsmaß mindestens 50 
mm beträgt. Zwischenräume in 
Decken� und Dachdurchführun�
gen müssen wie vor beschrie 
ben und unter Einhaltung des 
Abstandsmaßes von 50 mm 
verschlossen werden. Ist der 
Wärmedurchlasswiderstand der 
angrenzenden Bauteile aus oder 
mit brennbaren Baustoffen 
größer als 2,5 m²K/W oder sind 
die Bauteile außenseitig ent�
sprechend wärmegedämmt, ist 
der Nachweis zu führen, dass 
die Temperatur an den Bautei�
len 85 °C und bei Rußbränden 
100 °C nicht überschreitet. 

Feuerwiderstand mit Wirkrichtung von au�
ßen nach außen 

   19.2 

Feuerwiderstand von außen nach außen 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 5.6 und  
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 5.2.4  
 

NPD 
Derzeit steht noch kein 
anwendbares europäisches  
Prüfverfahren zur Verfü�
gung. 
Für das Bestimmungsland 
Deutschland (DE): L90 

[1] Die System�Abgasanlage hat 
nach nationalen Vorschriften 
einen Feuerwiderstand von 
mindestens 90 Minuten (L90 
nach DIN V 18160�60:2006�01, 
Abschnitt 6). Nachweis : abZ  
Z�7.4�3422. 

Gasdichtheit/Leckrate     19.3 
Gasdichtheit 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 5.3.1  

N1 [2] Die Angabe gilt für den Abgas�
schacht.  

Strömungswiderstand     19.4 
Strömungswiderstand von Innenrohren und 
Verbindungsstücken 
EN 13063�3:2007 „D“, Abschnitt 5.7.1 und  
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 5.3.3  
 

r = 0,0015 m 
(Rauigkeitsbeiwert für 
Keramik�Innenrohre)  

[1] Wert für die mittlere Rauigkeit 
wurde EN 13063�3:2007 „D“, 
Abschnitt 5.7.1 bzw. EN 13384�
1:2002 + A1:2005 (D) Tabelle 
B.4, entnommen.  Verbindungs�
stücke gehören nicht zum Lie�
ferumfang. 

�
Lfd. 
Nr. 

Produktangaben nach  
EN 13063�3:2007 (D), Tabelle ZA.1.1 

Werte/ 
Klassen 

Nach�
weis, 
Erstprü�
fung 

Weitere Informationen 

Dimensionierung / Wärmedurchlasswider�
stand 

   

Wärmedurchlasswiderstand 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 5.2.3   
 

� NW Ø 12 cm = R42 
(0,42 m²K/W bei 200 °C)   
� NW Ø 14 cm = R43 
(0,43 m²K/W bei 200 °C) 
� NW Ø 16 cm = R45 
(0,45 m²K/W bei 200 °C)  
� NW Ø 18 cm = R46 
(0,46 m²K/W bei 200 °C)  

[1] Der Wert wurde rechnerisch 
ermittelt. Die Angaben gelten für 
den gedämmten Abgasschacht  
(Innenrohr mit Wärmedäm�
mung) 
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Fortsetzung Tabelle 1  
Lfd. 
Nr. 

Produktangaben nach  
EN 13063�3:2007 (D), Tabelle ZA.1.1 

Werte/ 
Klassen 

Nach�
weis, 
Erstprü�
fung 

Weitere Informationen 

  � NW Ø 20 cm = R46 
(0,46 m²K/W bei 200 °C)  
� NW Ø 25 cm = R48 
(0,48 m²K/W bei 200 °C)  
Siehe Produktklassifizie�
rung auf dem Lieferschein. 

  

19.6 Widerstandsfähigkeit gegen thermischen 
Schock  

   

19.6.1 Rußbrandbeständigkeit und Beständigkeit 
gegen thermischen Schock 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 
5.2.1.3  

G50 [2]  

19.6.2 Gasdichtheit 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 5.3.1  

N1 [2] Die Angabe gilt für den Abgas�
schacht. 

Druckfestigkeit    
Keramik�Innenrohre    

19.7 

EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 5.1.2 ≥ 25 MN/m²   
Maximale Höhe der Innenschale ≤ 25 m   19.8 
Größte Druckfestigkeit für Öffnungsabschnitte 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 5.1.3  

≥ 100 kN 
 

[1], [7] Bauhöhe der System�Abgas�
anlage max. 25 m. Größere 
Bauhöhen auf Anfrage 

19.9 Druckfestigkeit des Fugenmaterials    
19.9.1 Fugenwerkstoffe für die Innenrohre 

Druckfestigkeit  
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 
5.1.4.2  

≥ 10 N/mm² 
 

[3], [4], 
[5] 

 

19.9.2 Fugenmaterial für Außenschalenelemente 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 5.1.7  

≥ M 5 nach EN 998�2:2003 
(D) / NM IIa nach DIN V 
18580:2007�03 oder Quick 
Mix „AVG�QM“. 

[1] Das Versetzmittel für die Aus�
senwandelemente gehört nicht 
zum Lieferumfang 

Druckfestigkeit der Außenschale    19.10 
Außenschalenelemente 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 5.1.6 

≥ 6 N/mm² [1] Bauhöhe der System�Abgas�
anlage max. 25 m. Größere 
Bauhöhen auf Anfrage 

19.11 Festigkeit 
Überströmöffnung 
EN 13063�3:2007, Abschnitt 5.3 

� [1] Überströmöffnungen gehören 
nicht zum Lieferumfang. Daher 
ist gemäß EN 13063�3, Ab�
schnitt 4.3, keine Angabe erfor�
derlich. 

19.12 Dauerhaftigkeit der Gasdichtheit/Leckrate 
bei Einwirkung von  Chemikalien/Korrosion  
Dauerhaftigkeit der Druckfestigkeit bei Ein�
wirkung von Chemikalien 

   

 Dauerhaftigkeit 
EN 13063�1:2005 + A1:2007 „D“, Abschnitt 
5.3.2  

D 3 [2]  

Frost�Tauwechselbeständigkeit    19.13 
Frost�Tauwechselbeständigkeit 
EN 13063�1:2005+A1:2007 „D“, Abschnitt 5.5  

NPD 
 

[1] Die System�Abgasanlage muss 
mit einem Witterungsschutz im 
Sinne von DIN V 18160�1:2006�
01, Abschnitt 11, versehen  
werden. 

 

Lfd. 
Nr. 

Weitere Angaben 
EN 13063�3:2007 (D), Anhang ZA.1 

Werte/ 
Klassen 

Nach�
weis, 
Erstprü�
fung 

Weitere Informationen 

Gefährliche Substanzen    20.0 
Anhang ZA Gefahrenhinweise auf den 

Etiketten der Dämmstoffe 
und Versetzmittel etc. 
beachten.  

[1] Sicherheitsdatenblätter bei 
Erfordernis bitte anfordern. 

�

�

�

�
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Fortsetzung Tabelle 1  
Lfd. 
Nr. 

Weitere Angaben 
EN 13063�3:2007 (D), Anhang ZA.1 

Werte/ 
Klassen 

Nach�
weis, 
Erstprü�
fung 

Weitere Informationen 

  Sicherheitsdatenblätter 
beachten. Bei der Verarbei�
tung sind generell  die 
einschlägigen Unfallverhü�
tungsvorschriften sowie die 
Empfehlungen der gesetzli�
chen Unfallversicherer zu 
beachten. 

  

�

Lfd. 
Nr. 

Weitere Angaben 
 

 

21.0 Hinweise zum Arbeitschutz 
Schornsteinelemente aus Keramik oder Beton werden unter Verwendung von natürlichen 
Rohstoffen hergestellt, die kristallines Siliziumdioxid enthalten. 
 
Bei der maschinellen Bearbeitung der Bauteile, wie z. B. Schneiden oder Bohren, werden 
lungengängige Quarzstaubanteile freigesetzt. Quarzstaub (Definition siehe BGI 5047) ist 
kaum sichtbar und kann sich lange in der Luft halten. Langjähriges Einatmen von Quarz�
staub kann zum Entstehen einer Staublunge (Silikose) führen. Silikose erhöht das Risiko, 
an Lungenkrebs zu erkranken. 
 

 
 

 

 Schutzmaßnahmen: 
Staubentwicklung möglichst vermeiden!  
Es sollten Nassschneidegeräte oder Geräte mit Staubabsaugung eingesetzt werden. Der 
Aufenthalt in staubbelasteten Bereichen ist auf das Notwendigste zu beschränken. 
 
● Augenschutz: geschlossene Schutzbrille 
● Gehörschutz 
● Atemschutzgerät mit Partikelfilter: Klasse FFP3 
● Körperschutz: geschlossene Arbeitskleidung   
 
Nach Arbeitsende verstaubte Arbeitskleidung gegen Straßenkleidung wechseln. Arbeits�
kleidung und persönliche Schutzausrüstungen, z.B. Atemschutzgerät, getrennt von der 
Straßenkleidung aufbewahren. Verstaubte Arbeitskleidung regelmäßig waschen. 
 
Arbeitsbereiche regelmäßig nass oder durch Absaugen reinigen. Keinesfalls abgelagerten 
Staub mit Luft abblasen. Nicht trocken kehren. 
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Augenschutz 

 

 
Gehörschutz 

 

 
Atemschutzmaske 

FFP 3 
 
 
[1] Herstellerangabe 
 
[2] Prüfbericht P9�002/2007 vom 12.01.2007 (Fraunhofer Institut für Bauphysik, Nobelstraße 12,  D�70569 Stuttgart) 
 
[3] Bericht vom 02.12.2010 (Erlus Baustoffwerke AG, Hauptstraße 106, 84088 Neufahrn/Niederbayern, Werkslabor Ergoldsbach) 
 
[4] Bericht vom 12.12.2007 (TONA Tonwerke Schmitz GmbH, Werkslabor, Dipl.�Ing. FH Stefan Roos, D�53894 Mechernich� 
     Antweiler) 
 
[5] Prüfbericht Nr. 07 7301 vom 15.03.2007  (Universität Karlsruhe TH, Versuchsanstalt für Stahl, Holz und Steine, D�76128 
      Karlsruhe)  
 
[6] Prüfbericht Typenprüfung S�BT 060249 vom 15.01.2007 (LGA, Prüfamt für Baustatik, Wittelsbacher Ring 10, D�95444 Bay� 
     reuth) 
 
[7] Bericht vom 21.01.2004 (Erlus Baustoffwerke AG, Hauptstraße 106, 84088 Neufahrn/Niederbayern, Labor Kaminwerk)  
 
[8] Bericht Nr. A 1847�13/10, Auftragsnummer 1386014, vom 04.03.2010 (TÜV Süd Industrie Service GmbH, Feuerungs� und  
     Wärmetechnik, Ridlerstraße 65, D�80339 München) 
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[9] Bericht Nr. 17010�03�2/2006 vom 28.07.2006 (Bautechnisches Institut BTI, Schloss Puchenau, Karl Leitl�Straße 2, A�4040 Linz), 
     „Prüfung der Luftdichtheit von Außenschalen und Fang�Bauteilen“ 
 
 
Hinweis: Die Dokumente [2] bis [9] wurden in Kopie auf freiwilliger Basis bei der notifizierten Stelle hinterlegt. 
 
 
 
In der Tabelle 1 verwendete Abkürzungen: 
 
abP = Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis, ausgestellt von einer anerkannten Prüf� und Zertifizierungsstelle  
          (nationaler Verwendbarkeitsnachweis) 
 
 
abZ = Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung, ausgestellt vom Deutschen Institut für Bautechnik  
          (nationaler Verwendbarkeitsnachweis) 
 
SchRV = Schornsteinreinigungsverschluss  
 
 
NPD = Leistungsmerkmal nicht bestimmt (No Performance Determined) 
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ANHANG 1 – Außenabmessungen / Lieferprogramm 
 

ø12

 

ø14

 
 

ø16

 

 

ø18

 
 

ø20

 

 

ø25

 
Einzügig 

Best.�Nr. Verwendeter  
Mantelstein�Typ 

(in Klammern = frühere Bezeichnung) 

Lichte 
Weite 

Mantel�
stein 

 
in cm 

Lichte 
Weite 

Keramik�
Muffen�

rohr 
Ø in cm 

Außenmaß 
 

 
in cm 

Gewicht 
 
 

kg/stgm* 

F�LASplus 12 MST Gr.1 F�LAS (MST 16 LAS) 26/26 12 36/36 80 
F�LASplus 14 MST Gr.1 F�LAS (MST 16 LAS) 26/26 14 36/36 81 
F�LASplus 16 MST Gr.2 F�LAS (MST 20 LAS) 30/30 16 40/40 96 
F�LASplus 18 MST Gr.2 F�LAS (MST 20 LAS) 30/30 18 40/40 98 
F�LASplus 20 MST Gr.3 F�LAS (MST 20 FLAS) 32/32 20 42/42 106 
F�LASplus 25 MST 25 N  Ø 38 25 48/48 130 
* ohne Zubehör, Kopfausführung etc. 
 

Best.�Nr. Querschnitts�
fläche des 

Abgas� 
schachtes 

 
cm² 

Querschnitts�
fläche des 

Zuluft�
schachtes** 

 
cm² 

Verhältnis der 
Querschnitts� 

fläche 
 

Abgasschacht: 
Zuluftschacht 

F�LASplus 12 113 304 1 : 2,7 
F�LASplus 14 154 262 1 : 1,7 
F�LASplus 16 201 382 1 : 1,9 
F�LASplus 18 254 328 1 : 1,3 
F�LASplus 20 314 385 1 : 1,2 
F�LASplus 25 491 540 1 : 1,1 

 
Hinweis:  
Alle Gewichtsangaben  
(± 10 %, ohne Anschlüsse, Zu�
behöre und Kopfausführungen) 
wurden rechnerisch unter 
Zugrundelegung der Trocken�
rohdichten der Keramik�
Innenrohre, der Dämmung und 
der Außenschalen�Elemente 
(Mantelsteine) ermittelt.   
 

** im Bereich der Beton�Abstandshalter 

 



Seite 25 
der Systembeschreibung (Produktinformation) 
Nr. 27068�13063�3�0002/1 vom 14. Nov. 2011 

 

�

�

 

���

� �

ANHANG 2 – INNENROHRE (GEDÄMMT) 
 

di

d3

dg

s s

d2

1
0

0
6

d3

dg

dis s

d2

DS

5
,8

 
 
Keramik�Muffenrohre (gedämmt) 

Best.�Nr. Lichte 
Weite 
Rohr 
(Zug) 

d1 
Ø in cm 

s 
 
 
 
 

in cm 

d2 
 
 
 
 

Ø in cm 

d3 
 
 
 
 

Ø in cm 

dg 
 
 
 
 

Ø in cm 

DS 
 
 
 
 

Ø in cm 
KMR 12/100 mD 12 0,8 13,6 14,6 15,8 18,6 
KMR 14/100 mD 14 0,8 15,6 16,6 17,8 20,6 
KMR 16/100 mD 16 0,8 17,6 18,6 19,8 22,6 
KMR 18/100 mD 18 0,8 19,6 20,6 21,8 24,6 
KMR 20/100 mD 20 0,8 21,6 22,6 23,8 26,6 
KMR 25/100 m D 25 0,9 26,8 27,8 29,1 31,8 
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FORTSETZUNG ANHANG 2 – INNENROHRE (GEDÄMMT) 
 

d2

d3

dg

6

d2

di

d3

dg

3
3

3
3

6
6

dis s

2,1

ö
1

9
1
�9

2
°

DS

5
,8

 
 
 
Keramik�Muffenrohr�Putztüranschlüsse (gedämmt) 

Best.�Nr. Lichte Weite 
Rohr (Zug) 

 
d1 

Ø in cm 

s 
 
 
 

in cm 

d2 
 
 
 

Ø in cm 

d3 
 
 
 

Ø in cm 

dg 
 
 
 

Ø in cm 

ö1 
 
 
 

Ø in cm 

DS 
 
 
 

Ø in cm 
KPA 12 mD 12 0,8 13,6 14,6 15,8 14 18,6 
KPA 14 mD 14 0,8 15,6 16,6 17,8 14 20,6 
KPA 16 mD 16 0,8 17,6 18,6 19,8 16 22,6 
KPA 18 mD 18 0,8 19,6 20,6 21,8 18 24,6 
KPA 20 mD 20 0,8 21,6 22,6 23,8 18 26,6 
KPA 25 mD 25 0,9 26,8 27,8 29,1 18 31,8 
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FORTSETZUNG ANHANG 2– INNENROHRE (GEDÄMMT) 
 

d2

di

d3

dg

di

L

d2

d3

dg

6
6

6

s s

L

3
3

3
3

9
1
�9

2
°

ö
2

DS

5
,8

 
 
 
Keramik�Muffenrohr�Rauchrohranschlüsse 90° (gedämmt) 

Best.�Nr. Lichte 
Weite 
Rohr 
(Zug) 

d1 
Ø in cm 

s 
 
 
 
 

in cm 

d2 
 
 
 
 

Ø in cm 

d3 
 
 
 
 

Ø in cm 

dg 
 
 
 
 

Ø in cm 

ö2 
 
 
 
 

Ø in cm 

L 
 
 
 
 

in cm 

DS 
 
 
 
 

Ø in cm 
KRA 12/90° mD 12 0,8 13,6 14,6 15,8 12 9 18,6 
KRA 14/90° mD 14 0,8 15,6 16,6 17,8 14 8 20,6 
KRA 16/90° mD 16 0,8 17,6 18,6 19,8 16 8 22,6 
KRA 18/90° mD 18 0,8 19,6 20,6 21,8 18 8 24,6 
KRA 20/90° mD 20 0,8 21,6 22,6 23,8 20 8 26,6 
KRA 25/90° mD 25 0,9 26,8 27,8 29,1 25 10 31,8 
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FORTSETZUNG ANHANG 2 – INNENROHRE (GEDÄMMT) 
 

d2

di

d3

dg

di

d2

d3

dg

s s

3
3

3
3

45°

L

ö
2

6
6

6

DS

5
,8

 
 
 
Keramik�Muffenrohr�Rauchrohranschlüsse 45° (gedämmt) 

Best.�Nr. Lichte 
Weite 
Rohr 
(Zug) 

d1 
Ø in cm 

s 
 
 
 
 

in cm 

d2 
 
 
 
 

Ø in cm 

d3 
 
 
 
 

Ø in cm 

dg 
 
 
 
 

Ø in cm 

ö2 
 
 
 
 

Ø in cm 

L 
 
 
 
 

in cm 

DS 
 
 
 
 

Ø in cm 
KRA 12/45° mD 12 0,8 13,6 14,6 15,8 12 10 18,6 
KRA 14/45° mD 14 0,8 15,6 16,6 17,8 14 10 20,6 
KRA 16/45° mD 16 0,8 17,6 18,6 19,8 16 10 22,6 
KRA 18/45° mD 18 0,8 19,6 20,6 21,8 18 10 24,6 
KRA 20/45° mD 20 0,8 21,6 22,6 23,8 20 10 26,6 
KRA 25/45° mD 25 0,9 26,8 27,8 29,1 25 10 31,8 
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FORTSETZUNG ANHANG 2 – INNENROHRE 
 
 

d3

d2

di

d3

d2

1
7

,8
6

2
3

,8

ö
3

ss di

di

dg

9

ø3,9

ø2,4

5

 
 
 
Keramik�Muffenrohr�Sockelsteine 

Best.�Nr. Lichte Weite 
Rohr (Zug) 

d1 
Ø in cm 

s 
 
 

in cm 

d2 
 
 

Ø in cm 

d3 
 
 

Ø in cm 

dg 
 
 

Ø in cm 

ö3 
 
 

Ø in cm 
KST 12/17,8 12 0,8 13,6 14,7 17,1 12 
KST 14/17,8  14 0,8 15,6 16,7 19,1 12 
KST 16/17,8 16 0,8 17,6 18,7 21,1 12 
KST 18/17,8 18 0,8 19,6 20,7 23,1 12 
KST 20/17,8 20 0,8 21,6 22,7 25,1 12 
KST 25/17,8 25 0,9 26,8 27,8 29,1 12 

 
 
 
 
Weitere Bauteile siehe Preisliste bzw. auf Anfrage. 
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FORTSETZUNG ANHANG 2 – INNENROHRE 
 
 

D
2

D1 b

 
 
 
 
 
Keramik�Verschlussdeckel mit Gewebedichtung für KPA 

Best.�Nr. Für KPA,  
für 

lichte Weite 
 Rohr 

Ø in cm 

D1 
 
 
 

in cm 

D2 
 
 
 

Ø in cm 

b 
 
 
 

in cm 
VD 14 12, 14 16,5 13 3,3 
VD 16 16 18,5 15 3,3 

18 
20 

VD 18 

25 

20,5 17 3,3 

 
 
Hinweis: Der runde Keramik�Verschlussdeckel muss mit leichter Drehbewegung nach rechts (im Uhrzeigersinn) in  
                den Keramikstutzen eingesetzt werden.  Der Ausbau muss ebenfalls mit leichter Drehbewegung nach rechts 
                (im Uhrzeigersinn) erfolgen. 
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FORTSETZUNG ANHANG 3 – FRONTPLATTEN AUS MINERALWOLLE 
 
  

2
5

2
5

521

ø13,6

 

2
5

2
5

521

ø15,4

 

2
5

2
5

5

ø17,6

23

 

2
5

2
5

5

ø19,6

23
 

 

2
5

2
5

ø21,6

30 5

 

 

2
5

2
5

30 5

ø26,8

 
Mineralfaser�Frontplatten (2teilig) aus Steinwolle, vorderseitig vlieskaschiert (schwarz) 
 
Best.�Nr. 
(ohne Halter) 
 

Best.�Nr. 
(mit 4 Hal�
tern aus 
verz. Stahl�
blech) 

Für 
RRA�

Öffnung 
  
 

Ø in cm 

 
 
 
 
 

Ø in cm 

Breite 
 
 
 
 

in cm 

Höhe 
(anpassbar) 

 
 
 

in cm 

Dicke 
 
 
 
 

in cm 
MFP MR 12 OH MFP MR 12 12 13,6 21 50 5 
MFP MR 14 OH MFP MR 14  14 15,4 21 50 5 
MFP MR 16 OH MFP MR 16 16 17,6 23 50 5 
MFP MR 18 OH MFP MR 18 18 19,6 23 50 5 
MFP MR 20 OH MFP MR 20 20 21,6 30 50 5 
MFP MR 25 OH MFP MR 25 25 26,8 30 50 5 
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ANHANG 4 – ABSTANDSHALTER 
 

4
,5

1

t

5
,5

 
 
Abstandshalter aus Beton mit einbetoniertem Edelstahldraht�Haltebügel 

Best.�Nr. für 
Best.�Nr. 

 

t 
 

cm 

Inhalt pro 
Karton 

Bedarf 
ca. 

Stück pro m 
AHR Gr2   F�LASplus 14 

F�LASplus 18 
F�LASplus 20 

2,7 20 4 

AHR Gr3 F�LASplus 25 3,1  4 
AHR Gr4 F�LASplus 12 

F�LASplus 16 
3,7  4 

 
Alle Maßangaben in cm. 
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ANHANG 5 � AUSSENSCHALEN�ELEMENTE (MANTELSTEINE)  
 
 
 

26
2

6

 

30

3
0

 
 

3
2

32

 

 

ø38

 
 
 
Einzügig 

Best.�Nr. 
(in Klammern = frühere Bezeichn.) 

Außenmaße 
 

in cm 

Lichte Weite 
Öffnung 

in cm 

Höhe 
 

cm 

 
 

kg/Stück 
MST Gr.1 F�LAS (MST 16 LAS) 36 x 36 26 x 26 32,6 23,6 
MST Gr.2 F�LAS (MST 20 LAS) 40 x 40 30 x 30 32,6 26,7 
MST Gr.3 F�LAS (MST 20 FLAS) 42 x 42 32 x 32 32,6 28,2 

MST 25 N  48 x 48 Ø 38 cm 32,6 34,3 

 
 
Hinweis: Gewichtsangaben wurden unter Zugrundelegung der Trockenrohdichte rechnerisch ermittelt. 
 Angaben ± 10 %. 
 
 Weitere Angaben (z. B. über Wand� und Zungendicken) siehe separate Produktdatenblätter der Mantelstei�

ne. Die Produktdatenblätter können Sie im Bedarfsfall im Internet unter www.hansebeton.de einsehen. 
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ANHANG 6  
 
 

– TÜREN FÜR REINIGUNGSÖFFNUNGEN 
 
 

 
 
 
Türen (SchRV) aus verzinktem Stahlblech (inkl. Befestigungs�Set) 

Best.�Nr. Lichte 
Weite 
(Nenn�
maß) 
ca. 

in cm 

Einbautiefe 
 
 
 

in cm 

Außenmaß 
(Nennmaß) 

 
ca. 

in cm 

für 
Innenrohr 
(Zug) Ø  
 
in cm  

VPT 12�14 BD 18 x 25 4 27,6 x 39,0 12 � 14 
VPT 16�25 BD 21 x 25 4 30,6 x 39,0 16 � 25 

Hinweis: Innentüren (Keramik�Verschlussdeckel) siehe Anhang 2. 
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ANHANG 7 – LUFT�ABGAS�AUFSÄTZE FÜR DIE MÜNDUNG*   
 

6
2

3

6
°

2
,5

3,5

3
,5

a

ø
1,4

a

4
5

,5

 
  

        
Mündungshut aus Edelstahl 

Best.�Nr. für Keramik�
rohr  

lichte Weite 
 
 
 

Ø in cm 

für 
 Mantelstein 

 
  

(in Klammern =  
frühere Bezeichnung) 

 

Außen� 
maß 

 
 

a/a 
 

cm 
MHT 12 P 12 MST Gr. 1 F�LAS (MST 16 LAS) 36/36 
MHT 14 P 14 MST Gr. 1 F�LAS (MST 16 LAS) 36/36 
MHT 16 P 16 MST Gr. 2 F�LAS (MST 20 LAS) 40/40 
MHT 18 P 18 MST Gr. 2 F�LAS (MST 20 LAS) 40/40 
MHT 20 P 20 MST Gr. 3 F�LAS (MST 20 FLAS) 42/42 
MHT 25 P 25 MST 25 N  48/48 

 
* Die Aufsätze für die System�Luft�/Abgasanlage sind Bestandteil des Bausatzes.  

 
Die Produktinformationen des verwendeten Aufsatzes sind zu beachten.  
 
Verwendung von anderen Luft�Abgas�Aufsätzen: 
Es dürfen nur vom Hersteller der Systemabgasanlage freigegebene Produkte verwendet werden. 
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ANHANG 8 – Sonstige Bauteile 
 
 
 

 
 
Ablauf�Set (passend zum Ablaufstutzen des Keramik�Muffenrohr�Sockelsteins) 

Best.�Nr. für Keramik�
Muffenohr� 
Sockelstein 

 
 
 

Ø in cm 

Set (nicht montiert) 
bestehend aus: 

HTS 12 �25 1 Stück HT�Bogen „HTB DN 40 – 87°“� L horizontal ca. 89 mm 
1 Stück HT�Doppelmuffe „HTMM DN 40 � L 125 mm“ 
1 Stück HT�Rohr mit Steckmuffe „HTEM DN 40 � L 150 mm“ 
1 Stück HT�Endkappe/Muffenstopfen „HTM DN 40“ 
1 Stück Gleitmittel in Tube „GM Tube150g“ 
(alle HT�Bauteile aus PP schwerentflammbar)� 

 

 
Hinweis für die Instandsetzung:   
Für Verschleißteile des Schornsteins (hierzu gehören die Komponenten des Ablauf�Sets) 
kann während der Nutzungsdauer des Schornsteins ein  Auswechslungsbedarf erforderlich sein.  
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FORTSETZUNG  ANHANG 9 –  Typisierte Einbauzeichnungen für das System 
      (Darstellung des Abgasanlagenfußes und des  
     Anschlussbereiches – Beispiel) 
 

 

 
 

 
 

Keramik�Innenrohr 
 

Dämmung 
 

Luftschicht 
 

Außenschale aus Beton 
 

Abstandshalter aus Beton 
 
 

Mineralfaser�Frontplatte 
 
 

Anschluss�Formstück 
(Keramik�Rauchrohranschluss) 

 
 

Achtung! Die Keramik�Innensäule 
muss freibeweglich bleiben!  

Der Stutzen darf nicht  
festgesetzt werden. 

Den Stutzen nicht anputzen. 
Verbindungsstücke entsprechend 

DIN V 18160�1:2006�01  
anschließen. 

 
 
 

Reinigungsformstück 
(Keramik�Putztüranschluss) 

 
 

Tür der Reinigungsöffnung (SchRV) 
 
 

Innentür (Keramik�Verschlussdeckel) 
 
 

Keramik�Sockelstein 
mit Ablauf  

 
Öffnung für Verbrennungsluftleitung, 

bauseits ausgebohrt 
 
 

Sockelfüllstein aus Beton 
Alternativ: bauseitige Verfüllung mit 
Beton oder Sockel aus Mauerwerk 

 
 

  
Vergusszelle (Ø 3 cm) 
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FORTSETZUNG ANHANG 9 � Typisierte Einbauzeichnungen für das System 
           (Rasterhöhen) 
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3
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0
cm

 
Anschlusshöhe des Rauchrohranschlusses 
Die erforderliche Höhe und Lage des Rauchrohranschlusses ist mit dem Heizungs� oder Ofenbauer abzustimmen. Die 
Standard�Rasterhöhe beträgt von der Unterkante des ersten Mantelsteins (MST mit dem Sockelfüllstein) bis zur Mitte 
des Keramikstutzens ca. 1,51 m. Die Anschlusshöhe kann z.  B. durch Standard�Muffenrohre (Baulänge 100 cm) oder 
durch vorzugsweise im „33er Raster“ (0,33 m, 0,66 m) gekürzte Muffenrohre variiert werden. Hieraus ergeben sich 
folgende Anschlusshöhen: ca. 1,84 m, 2,17 m, 2,51 m, ... .   Weiterhin kann die Anschlusshöhe durch die Höhe des 
Sockels verändert werden.  
 
Anschlusshöhe des Verbrennungsluftanschlusses: 
Die Öffnung kann oberhalb des Sockels mit einer geeigneten Bohrkrone aus dem Mantelstein herausgeschnitten 
werden. Sofern diese Arbeiten nicht nachträglich (z. B. bei der Aufstellung des  Ofens) durchgeführt werden, sind der 
Durchmesser und die Lage mit dem Heizungs� oder Ofenbauer abzustimmen. 
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FORTSETZUNG ANHANG 9 – Typisierte Einbauzeichnungen für das System � 
            (Werkmäßig vorgefertigtes Fußbauteil � Beispiel) 
 

 
 

 
 

 
 

Presshülse (Muffe) mit Innenge�
winde R(D) 10 oder R(D)12 für 

Seilschlaufe 
 

Reinigungsformstück 
(Keramik�Muffenrohr�

Putztüranschluss gedämmt) 
 
 

Tür der Reinigungsöffnung  
(SchRV) 

 
Innentür 

(Keramik�Verschlussdeckel) 
 
 
 

Keramik�Sockelstein  
mit Ablauf   

 
Bohrung für Luftanschluss, 

bauseits 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Betonstabstahl (Muffenstab) 
Ø 8 oder 10 mm  
mit Ankermörtel  

(Quick Mix „AVG�QM“)  
in der Vergusszelle verpresst. 
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FORTSETZUNG ANHANG 9 � Typisierte Einbauzeichnungen für das System � 
      (Verkleidung der System� Abgasanlage im Freien –  
      Beispiel) 

 
 

  

 
 

 
  

Bauteil  (Luft�Abgas�Aufsatz) 
für die Ausführung  der Mündung* 

(Best.�Nr. MHT xx P) 
 
 

Stülpkopf aus Faserzement  
(Best.�Nr. SKF xx) 

 
 
 
 
 

Bei Erfordernis: 
Zusätzliche Wärmedämmung  

(Best.�Nr. SWD oder Best.�Nr. SAW) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei Erfordernis obere Reinigungstür: 
 

Reinigungsformstück 
(Keramik�Putztüranschluss) 

 
 

Tür der Reinigungsöffnung  
(SchRV) 

 
 

Innentür 
(Keramik�Verschlussdeckel) 

 
 

* Das Bauteil für die Mündung ist Bestandteil des Bausatzes. 
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FORTSETZUNG ANHANG 9 � Typisierte Einbauzeichnungen für das System � 
           (Verkleidung der System�Abgasanlage im Freien –  
            Beispiel) 
 

  

 
Bauteil (Luft�Abgas�Aufsatz)  für die 

Ausführung der Mündung*  
(Best.�Nr. MHT xx P) 

 
 

Abdeckplatte aus Faserzement  
 
 
 

Bauseitige Verkleidung  
des System�Abgasanlagenkopfes 

(z. B. Verschindelung, Verschieferung) 
im Sinne von DIN V 18160�1:2006�01. 

 
 
 

Achtung! 50 mm belüfteten Abstand 
zwischen Mantelstein und Holzschalung 

bzw. 
40 mm belüfteten Abstand zwischen 
zusätzlicher Wärmedämmung und 

Holzschalung vorsehen! 
 
 

Bei Erfordernis: 
Zusätzliche Wärmedämmung  

(Best.�Nr. SWD oder Best.�Nr. SAW) 
 
 
 
 
 
 

Bei Erfordernis obere Reinigungstür: 
 

Reinigungsformstück 
(Keramik�Putztüranschluss) 

 
 

Tür der Reinigungsöffnung  
(SchRV) 

 
Innentür 

(Keramik�Verschlussdeckel) 

* Das Bauteil für die Mündung (Luft�Abgas�Aufsatz) ist Bestandteil des Bausatzes. 
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FORTSETZUNG ANHANG 9 � Typisierte Einbauzeichnungen für das System � 
           (Verkleidung der System�Abgasanlage im Freien –  
            Beispiel) 
   

 

 
Bauteil (Luft�Abgas�Aufsatz)  für die 

Ausführung der Mündung*  
(Best.�Nr. MHT xx P) 

 
 

Abdeckplatte aus Faserzement  
 
 
 

Bauseitige Verkleidung  
des System�Abgasanlagenkopfes 

(z. B. Verschindelung, Verschieferung) 
im Sinne von DIN V 18160�1:2006�01. 

 
 
 

Achtung! 50 mm belüfteten Abstand 
zwischen Mantelstein und Holzschalung 

bzw. (wie hier dargestellt) 
40 mm belüfteten Abstand zwischen 
zusätzlicher Wärmedämmung und 

Holzschalung vorsehen! 
 
 

Bei Erfordernis: 
Zusätzliche Wärmedämmung  

(Best.�Nr. SWD oder Best.�Nr. SAW) 
 
 
 
 
 
 

Bei Erfordernis obere Reinigungstür: 
 

Reinigungsformstück 
(Keramik�Putztüranschluss) 

 
 

Tür der Reinigungsöffnung  
(SchRV) 

 
Innentür 

(Keramik�Verschlussdeckel) 

* Das Bauteil für die Mündung (Luft�Abgas�Aufsatz) ist Bestandteil des Bausatzes. 
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FORTSETZUNG ANHANG 9 � Typisierte Einbauzeichnungen für das System � 
           (Verkleidung der System�Abgasanlage im Freien –  
            Beispiel) 
 

  

 
Bauteil (Luft�Abgas�Aufsatz) für 
die Ausführung der Mündung* 

(Best.�Nr. MHT xx P) 
 
 

Abdeckplatte aus Faserzement 
 
 
 
 

Ausführung der belüfteten Um�
mauerung im Sinne von DIN V 

18160�1:2001�01 bzw. den weite�
ren anzuwendenden anerkannten 

Regeln der Technik. 
 
 
 
 
 

Bei Erfordernis: 
Zusätzliche Wärmedämmung  
(Best.�Nr. SWD oder Best.�Nr. 

SAW) 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kragplatte aus Beton 
(Achtung! Tragfähigkeit beachten) 

 
 

Bei Erfordernis obere Reinigungs�
tür: 

 
Reinigungsformstück 

(Keramik�Putztüranschluss) 
 
 

Tür der Reinigungsöffnung  
(SchRV) 

 
 

Innentür 
(Keramik�Verschlussdeckel) 

 

 
* Das Bauteil für die Mündung (Luft�Abgas�Aufsatz) ist  Bestandteil des Bausatzes. 
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FORTSETZUNG ANHANG 9 � Typisierte Einbauzeichnungen für das System � 
           (Verkleidung der System�Abgasanlage im Freien –  
            Beispiel) 
    
 

D
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Bauteil (Luft�Abgas�Aufsatz) für 
die Ausführung der Mündung *  

(Best.�Nr. MHT xx P) 
 
 
 

H = 
Das gedämmte Keramikrohr muss 

23 cm (das Maß gilt für Schorn�
steinhöhen bis 10 m) über der 

Abdeckplatte enden. 
 

Für jeden über 10 Meter hinaus�
gehenden Meter sind 7 mm von 
den 23 cm abzuziehen, damit 

oberhalb eine ausreichende Deh�
nungsfuge verbleibt. 

 
s = 

Dehnungsfuge,  
für die wärmebedingte Längen�
ausdehnung der Keramikrohre,  
mindestens 7 mm pro Meter Ke�

ramikrohr 
 
 

 

* Das Bauteil für die Mündung ist Bestandteil des Bausatzes. Siehe Seite 15, lfd. Nr. 9. 

 
 
 
 
 
 



Seite 45 
der Systembeschreibung (Produktinformation) 
Nr. 27068�13063�3�0002/1 vom 14. Nov. 2011 

 

�

�

 

�����������

� �

ANHANG 10 – CE�Kennzeichnung 
 

�  

  
 

 
 

0 8 2 4  
 
 

S P � B e t o n  G m b H  &  C o .  K G  
B u c h h o r s t e r  W e g  2 � 1 0  

D � 2 1 4 8 1  L a u e n b u r g / E l b e  
 

1 1  
 

0 8 2 4 � C P D � 1 3 0 6 3 � 3 � 2 7 0 6 8  
 

EZ NZ  Z 1Z 3Z 0Z 6Z 3Z �Z 3Z :Z 2Z 0Z 0 7Z (Z DZ )Z  
 

R u ß b r a n d b e s t ä n d i g e  S y s t e m � L u f t / A b g a s a n l a g e   
m i t  K e r a m i k � I n n e n r o h r  

 
E R U T E C ®  F � L A S p l u s  

T 4 0 0  N 1  D  3  G 5 0  
 

� S y s t e m a b g a s a n l a g e n � B a u s a t z �  
 

Feuerwiderstand mit Wirkrichtung von innen nach 
außen:  

G50 

Feuerwiderstand mit Wirkrichtung von außen nach 
außen: 

NPD 
für die Verwendung in DE: L90 

(abZ Nr. Z�7.1�3422) 
Gasdichtheit (Leckrate): N1 
Strömungswiderstand:  � 0,0015 m 
Dimensionierung Wärmedurchlasswiderstand:  R42  (NW Ø 12 cm)  

R43  (NW Ø 14 cm) 
R45  (NW Ø 16 cm) 
R46  (NW Ø 18 cm) 
R46  (NW Ø 20 cm) 
R48  (NW Ø 25 cm) 

Widerstandsfähigkeit gegen thermischen Schock: N1 
Druckfestigkeit der geraden Keramik�Innenrohre : ≥ 10 MN/m² 
Maximale Höhe der Innenschale: ≤ 25 m 
Druckfestigkeit des Fugenwerkstoffes für die Innen�
schale:  

≥ 10 N/mm² 

Druckfestigkeit des Versetzmittels für die Außenscha�
le: 

≥ M5 

Druckfestigkeit der Außenschale: ≥ 6 N/mm² 
Festigkeit 
Überströmöffnung 

NPD 

Dauerhaftigkeit der Gasdichtheit/Leckrate bei Einwir�
kung von Chemikalien/Korrosion. Dauerhaftigkeit der 
Druckfestigkeit bei Einwirkung von Chemikalien: 

D 3 

Frost�Tauwechsel�Beständigkeit: NPD 

W ei tere  In format ionen s iehe L ie f ersche in  des  Bausatz �Hers te l l e rs  
und Sys tembeschre ibung (Produk t in format ion) .  Sofe rn  d ie  Sys tembe�

schre ibung an der  Ve rwendungss te l le  n ich t  vo rhanden,  b i t te  anfor �
dern :  Te le fon 0  41 53 /  59  06�21.  A l te rnat i v  s teht  Ihnen das  Doku�

ment  auch a ls  PDF im  In ternet  zum Download zu r  Ver fügung:  
www. hansebet on.de  .  

Nr. 27068-13063-3-0002

ab dem 01.07.2013




